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676 gisfs. ©sait®, („Meipei&ïatî®) Sir. äj

à gr. 24 (ppglicp gr. 2.20); auê ©cbroargmalb
164 ©t. mit 101 m® à gr. 32 unb 174 ©t. mit 48 m®

à gr. 23 (äugüglid^ gr. 1.70); auê ©auerwaffer
311 ©t. mit 183 m® à gr. 37 unb 234 ©t. mit 97 m®

à gr. 25.50 (jujügticE) gr. 1.70); auê guj 564 ©t.
mit 347 m® à gr. 39 unb 277 ©t. mit 90 m® à gr. 25.50
(gugüglid) gr. 2.30); auê Si11f et) ut; 104 ©t. mit 57 m®

à gr. 30 unb 80 ©t. mit 28 ml à gr. 24 (pgüglid)
gr. 1.50); auê ©t. SIntönien 208 ©t. mit 62 m®

à gr. 30 unb 79 ©t. mit 22 m® à gr. 22.50 (ppglicb
gr. 1.30); auê ©rofjfebï 65 ©t. mit 36 m® à gr. 33
unb 17 ©t. mit 5 m® à gr. 25.50 (§ugügtic£) gr. 1.70);
au§ ißrabalaft 38 ©t. mit 21 m® à gr. 34 unb
22 ©t. mit 9 m® à gr. 25.50 (ppglid) gr. 2.50).

Sei nicl)t fepr reger Nachfrage rourbe im Ourdjfdpitt
aller 1650 m® umfaffenben Sortimente (franïo ©pur
oerlaben gerechnet) ber tpreië oon gr. 34 per m® ober

gr. 1.25 mefjr alê im Sorjapr gelöft. ®er Ijöljere ißreis
rüprt oon jwei beifern Partien per. gitr gleiche Qualität
ift ber $reiê annäpernb gleicp mie im Sorjapr.

®ie ©emeinbe ©amaben oerïaufte auê iprem SBalb»

ort ©puoj ©agbolj=2ärcben unb göpren Ober» unb
Llntermeffer, I. unb H. Klaffe, 152 ©tüdf mit 82 m®

à gr. 55.40 pjüglicp gr. 3 per m® für ®ranêportfoften
biê pr Station ©amaben.

.fpljmarft ira SUjeinlanÖ. 3m Sorbergrunb ber
Seadjtung ftetjt ber Serlauf ber jüngften Siunbbolper»
fäufe im SB albe. Sei aüen namhaften Serfteigerungen
würben bureproeg bie ïare überfepreitenbe greife erhielt,
rooburcp eine grope Unternepmungêluft in ben Streifen
ber ©äge--gnbuftrie unb beê Sangpoljpanbelê boïumen»

tierCmirb. Sieben ©ägpolj würbe auep @cpweEen= unb
©rubenpolj poep bewertet. Son letzterem îam in jüngften
SJlonaten wenig auêlânbifdje, befonberê ruffifc^e SBare,

an ben rpeinifcp=weftfälifcpen ©rubenpolptarït. ®er
Serfauf oon Srettern in „guter" SBare ging in befriebù
genber SBeife oon flatten, Sluêfcpufjbretter waren am
meiften in breiten ©orten begehrt. ®ie fßreilpaltung bei

Spobelware war aufjerorbenilicp feft.

®cr gwljfubmiffionêiermUt Der mtgatlfdjen ©taatê»
böljn tjat nunmehr ftattgefunben. ïftepr alê 100 gitmen
tjatten fiep an ber ©ubmiffion beteiligt. Stngeforbert
waren gegen P/2 SRiflionen ©tücf eigene unb buchene

©djwellen. ®ie greife finb burepweg geftiegen. ®ie
©rpöpungen betrugen bei ben ©icpenfcpmeïïen gegen 20 %,
bei ben budpenen ©cpweEen 5—6 %. Sucpene Schwellen
1. Kl, 2,70 m lang, brauten 3—4 Str., eicpene ©cpweEen
je naep Sage ber gmprâgnierungêanftalten 3—6 Str.,

Käufer in SBien unb Subapeft erhielten gufcpläge für
bie pauptfäcplicp in grage fommenben Sofe.

(„£olj= unb Saufacp=3tg.")

imêieletei.
Unter Der gtrma SBanner & @0, 21.»®. In Jorgen

bat ftd) auf unbeftimmte ®auer eine 31£tiengefeUfcf)aft fon=

ftituiert. 3"^ ber ©efellfdjaft ifi bie ©rrieptung unb
ber Setrieb neuer, fowie bie ©rwerbung unb SBeiterbe»

treibung bereits beftebenber Unternehmungen für gabri»
fation, £>anbet unb Sertrieb oon ©rjeugniffen ber 9Ra=

fdjinenlnbuftrie ober anberer oerwanbter ©efcpäft§p)eige.
gunäepft bejwecït bie ©efeEfcpaft bie Uebernabme ber
©efepäfte ber girma SBanner & @0. in Jorgen unb ben
SBeiterbetrieb iprer gabriïanlagen in Jorgen, fowie ber
Serfaufêorganifation in ©cpaffpaufen, $ariê, Srüffel unb
SRailanb. ®ie Statuten Datieren 00m 13. Sooember 1911.
®aê ©runbfapital ber ©efelïf(f)aft beträgt gr. 1,000,000
unb ift eingeteilt in 2000 auf ben gnpaber lautenbe,

ooEeinbeppIte Slftien oon je gr. 500. ®ie Sefannt»
maepungen ber ©efeEfcpaft an bie Slftionäre erfolgen
recptêoerbinblicp bureb einmalige publication im ©eproek
granbelêamtêblatt in Sern. ®ie Organe ber ©efeEfdiaft
finb : ®ie ©eneraloerfammlung, ein Serwaltungêrat oon
minbeftenê 3, gegenwärtig 3 Slitgtiebern, bie ®ireftion
unb bie ÄontroEfteEe. ®er Serwaltungêrat überträgt
baê Stecht ber Sertretung ber ©efeEfcbaft nadb au^en
unb für bie 3eidjnung ber girma, bie ftetl foEeftio ju
gweien p gefdjeben bat: a) SJlit StoEeftiounterfcbrift je

p jweien : feinem ißräfibenten : SJiorip 3üEig, ®ireftot
ber ©ibgen. Sanf in 3ärid^ ; feinem Sijepräfibenten:
©rnft ©rop, ®ireftor ber Schweif Srebitanftalt in 3üri§-
ben ®ire£toren : ©ugen /frei) in Jorgen, Qafob Sranben'
berger in Jorgen unb ©rnft SBibmer in Jorgen, b. 9Jîit
^oEeftioprofura je p jweien : ®en Sßrofuriften : ^einrieb
SBanner in Jorgen, ©mil ^onegger in Jorgen, ^einrieb
©tapfer in Jorgen unb Otto ©djmib in Jorgen.

21.=©. sprogreffa, f>oIjraarenfabrif, (Sern).
®ie ber aufjerorbenilicben ©eneraloerfammlung 00m
9. Stooember beantragte ©tatutenreoifion, bie pr fpaupl
fac^e bie girmaänberung, bie ©ewinnoerteilung unb bie

Sfapitalerböbung betrifft, würbe einftimmig genehmigt.
®er ©efcbâftêgang beê Unternebmenê ifi ein befriebigen»
ber, ber ©rport hält ftcE) auf einer erfreulieben ^ö|e.
infolge ber längft notwenbigen ©rweiterung ber 6e=

ftebenben Slnlagen foE baê beute 30,000 gr. betragenbe
2Ktienfapitat fufjeffioe auf 75,000 ^r. erhöbt werben,
gür baê laufenbe ©efdjäftsjabr fieEt bie Seitung eine

erfte ®ioibenbe in Sluêfidjt.

SîfeiDttugèftûde auê fraïj. Sîadb einer Slitteilung
qeê Snternationalen ißatentbureauS Ingenieur Äart
ffr. Dteidjett bringt ba§ Sleuefte auf bem ©ebiete. ber

Sefleibungêinbuftrie — Slmerifa, baê Sanb ber unbe=

grenjten Slöglitbfeiten. Sefonberê tu ben SBalbbiftrif»
tgn be§ nörblii^en Kaliforniens tragen bie in ben |wlj=
fägewerlen befc^äftigten Slrbetter Kleiber au§ §olj,
beren SperfteEung einfad) unb bor aEem auch feïpr billig
ift. fpotgfpäne unb SlbfaEbolj werben, nadjbem fie fein

§ermal)len_ finb, aufgeweicht, bis eine Slrt ®eig entftebt.
®iefer ®eig wirb getrodnet unb gu gäben auêgebrebt,
bie fo fein wie ©aru unb fo bauerbaft wie bie heften
SBoEfäben finb. ®aS fo gewonnene ©arn wirb in üb»

lieber SBeife gu Stoffen berwebt, bie im Sluêfeben bon
bem gebräutblidjen ©orberop nicht gu unterfebeiben finb,
Si§ jefd haben fieb bie barauS Ejergeftellten, lebcräbn»'
ltc£>en Kleiber fo banerpaft gegeigt, bah fie fid) fd)ou

wegen be§ ungewöbnlidb nfebrigen ißreifeS aEgemein
unter ben Slrbeitern unb SBertfübrern eingebürgert
haben.

la Comprimisrîe S abgedrehte, blanki

Moitasdon | Cic. Bid
Blank wtd präzis gezogene
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à Fr. 24 (zuzüglich Fr. 2.20); aus Schwarzwald
164 St. mit 101 à Fr. 32 und 174 St. mit 48
à Fr. 23 (zuzüglich Fr. 1.70); aus Sauerwasser
311 St. mit 183 à Fr. 37 und 234 St. mit 97
à Fr. 25.50 (zuzüglich Fr. 1.70); aus Jux 564 St.
mit 347 à Fr. 39 und 277 St. mit 90 à Fr. 25.50
(zuzüglich Fr. 2.30); aus Altschutz 104 St. mit 57
à Fr. 30 und 80 St. mit 28 m A à Fr. 24 (zuzüglich

Fr. 1.50); aus St. Antönien 208 St. mit 62
à Fr. 30 und 79 St. mit 22 à Fr. 22.50 (zuzüglich

Fr. 1.30); aus Großkehr 65 St. mit 36 à Fr. 33
und 17 St. mit 5 à Fr. 25.50 (zuzüglich Fr. 1.70);
aus Pr adalast 38 St. mit 21 à Fr. 34 und
22 St. mit 9 m6 à Fr. 25.50 (zuzüglich Fr. 2.50).

Bei nicht sehr reger Nachfrage wurde im Durchschnitt
aller 1650 in^ umfassenden Sortimente (franko Chur
verladen gerechnet) der Preis von Fr. 34 per oder

Fr. 1.25 mehr als im Vorjahr gelöst. Der höhere Preis
rührt von zwei bessern Partien her. Für gleiche Qualität
ist der Preis annähernd gleich wie im Vorjahr.

Die Gemeinde Samaden verkaufte aus ihrem Wald-
ort Chuoz Sagholz-Lärchen und Föhren Ober- und
Untermesser, I. und II. Klasse, 152 Stück mit 82
à Fr. 55.40 zuzüglich Fr. 3 per für Transportkosten
bis zur Station Samaden.

Holzmarkt im Rheinland. Im Vordergrund der
Beachtung steht der Verlauf der jüngsten Rundholzver-
käufe im Walde. Bei allen namhaften Versteigerungen
wurden durchweg die Taxe überschreitende Preise erzielt,
wodurch eine große Unternehmungslust in den Kreisen
der Säge-Industrie und des Langholzhandels dokumen-
tiert'wird. Neben Sägholz wurde auch Schwellen- und
Grubenholz hoch bewertet. Von letzterem kam in jüngsten
Monaten wenig ausländische, besonders russische Ware,
an den rheinisch-westfälischen Grubenholzmarkt. Der
Verkauf von Brettern in „guter" Ware ging in befriedi-
gender Weise von statten, Ausschußbretter waren am
meisten in breiten Sorten begehrt. Die Preishaltung bei

Hobelware war außerordentlich fest.

Der Holzsubmissionstermin der ungarischen Staats-
bahn hat nunmehr stattgefunden. Mehr als 100 Firmen
hatten sich an der Submission beteiligt. Angefordert
waren gegen O/s Millionen Stück eichene und buchene

Schwellen. Die Preise sind durchweg gestiegen. Die
Erhöhungen betrugen bei den Eichenschwellen gegen 20 "/»,
bei den buchenen Schwellen 5—6 °/o. Buchene Schwellen
i. Kl., 2,70 m lang, brachten 3—4 Kr., eichene Schwellen
je nach Lage der Jmprägnierungsanstalten 3—6 Kr.,
Häuser in Wien und Budapest erhielten Zuschläge für
die hauptsächlich in Frage kommenden Lose.

(„Holz- und Baufach-Ztg.")

Unter der Firma Wanner «K Co. A.-G. in Horgen
hat sich auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft kon-

stituiert. Zweck der Gesellschaft ist die Errichtung und
der Betrieb neuer, sowie die Erwerbung und Weiterbe-
treibung bereits bestehender Unternehmungen für Fabri-
kation, Handel und Vertrieb von Erzeugnissen der Ma-
schinenindustrie oder anderer verwandter Geschäftszweige.
Zunächst bezweckt die Gesellschaft die Uebernahme der
Geschäfte der Firma Wanner â Co. in Horgen und den
Weiterbetrieb ihrer Fabrikanlagen in Horgen, sowie der
Verkaufsorganisation in Schaffhausen, Paris, Brüssel und
Mailand. Die Statuten datieren vom 13. November 1911.
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 1,000,000
und ist eingeteilt in 2000 auf den Inhaber lautende,

volleinbezahlte Aktien von je Fr. 500. Die Bekannt-
machungen der Gesellschaft an die Aktionäre erfolgen
rechtsverbindlich durch einmalige Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatt in Bern. Die Organe der Gesellschaft
sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von
mindestens 3, gegenwärtig 3 Mitgliedern, die Direktion
und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat überträgt
das Recht der Vertretung der Gesellschaft nach außen
und für die Zeichnung der Firma, die stets kollektiv zu
zweien zu geschehen hat: a) Mit Kollektivunterschrift je
zu zweien: seinem Präsidenten: Moritz Züllig, Direktor
der Eidgen. Bank in Zürich; seinem Vizepräsidenten:
Ernst Groß, Direktor der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich'
den Direktoren: Eugen Frey in Horgen, Jakob Branden-
berger in Horgen und Ernst Widmer in Horgen. b. Mit
Kollektioprokura je zu zweien: Den Prokuristen: Heinrich
Wanner in Horgen, Emil Honegger in Horgen, Heinrich
Stapfer in Horgen und Otto Schmid in Horgen.

A.-G. Progressa, Holzwarenfabrik, Dotzigen (Bern).
Die der außerordentlichen Generalversammlung vom
9. November beantragte Statutenrevision, die zur Haupt-
sache die Firmaänderung, die Gewinnverteilung und die

Kapitalerhöhung betrifft, wurde einstimmig genehmigt.
Der Geschäftsgang des Unternehmens ist ein befriedigen-
der, der Export hält sich auf einer erfreulichen Höhe.
Infolge der längst notwendigen Erweiterung der be-

stehenden Anlagen soll das heute 30,000 Fr. betragende
Aktienkapital sukzessive auf 75,000 Fr. erhöht werden.
Für das laufende Geschäftsjahr stellt die Leitung eine

erste Dividende in Aussicht.

Kleidungsstücke aus Holz. Nach einer Mitteilung
qes Internationalen Patentbureaus Ingenieur Karl
Fr. Reichelt bringt das Neueste auf dem Gebiete der

Bekleidungsindustrie — Amerika, das Land der unbe-

grenzten Möglichkeiten. Besonders in den Walddistrik-
ten des nördlichen Kaliforniens tragen die in den Holz-
sägewerken beschäftigten Arbeiter Kleider aus Holz,
deren Herstellung einfach und vor allem auch sehr billig
ist. Holzspäne und Abfallholz werden, nachdem sie fein

zermahlen sind, aufgeweicht, bis eine Art Teig entsteht.
Dieser Teig wird getrocknet und zu Fäden ausgedreht,
die so fein wie Garn und so dauerhaft wie die besten

Wollfäden sind. Das so gewonnene Garn wird in üb-

licher Weise zu Stoffen verwebt, die im Aussehen von
dem gebräuchlichen Corderoy nicht zu unterscheiden sind.

Bis jetzt haben sich die daraus hergestellten, lederähn-
lichen Kleider so dauerhaft gezeigt, daß sie sich schon

wegen des ungewöhnlich niedrigen Preises allgemein
unter den Arbeitern und Werkführern eingebürgert
haben.
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